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Samstag , 29 . September Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung .

1900.
Am Samstag den 6. Oktober findet in Calw eine Amtsver¬

sammlung statt . Außer der RechnungSabhör sind dis wesentlichsten
Gegenstände der Tagesordnung : Erhöhung der Beiträge zur Bezirks¬
krankenpflegeversicherung ; Erhöhung der Besoldung des HauptkassierS der
LezirkSkrankenpflegeoersicherung ; Besprechung über Aufstellung eines
Distriktsarztes für einige Gemeinden des Bezirks auf der Schwarzwaldseite .'

Die Dienstprüfung für Lehrerinnen hat u. a , mit Erfolg bestanden :
Alwine Eckstein von Burrweiler .

U eb er tragen wurde dis zweite Schulstelle in Willsbach dem
Schullehrer Geiger in Arnbach , Bez . Neuenbürg , die Schulstelle in
Friedrichsthal dem Schullehrer Scheibie in Streichen , Bez . Balingen , die
Schulstelle in Schönmünzach dem Unterlehrer Friedrich Gerold in Gera -
bronn , die Schulstelle in Thonbach , Bez . Freudenstadt dem Unterlehrer
Wilhelm Knapp in Biberach .

Verliehen wurde der Rote Adlerordm IV . Klasse dem
Di. zur . Karl Elben , Chefredakteur des „ Schwäbischen Merkur " in
Slutigart .

Verliehen wurde der 1 . landwirtschaftliche Septemberpreis
pro MO dem Landwirt Wilhelm Vogt in Gochsen . Oberamts Neckar¬
sulm ; der 2 . dem Landwirt Michael Reeb in Neunheim , Oberamts Ell -
mngen ; der 3 . dem Landwirt Theodor Haag in Ratzenreute , Gemeinde
Hüttenreute , Oberamts Saulgau ; der 4 . dem Landwirt und Schult -
hchen Johannes Mayer in Schlath , Oberamts Göppingen .

Als Ergänzungsgeschworene für das Schwurgericht Tübingen wur¬
den u . a. weiter nachgezogen : Ludwig Jäck VI . , Holzhändler in Conweiler ,
Oberamts Neuenbürg ; Georg Konzelmann , Schreiner und Gemeinderat
in Haiterbach , Oberamts Nagold .

L «rirH*»ir«r<chirtHKteir »
* Altensteig , 28 . S plember . Für die zahlreichen

Gerbereien der hies. Stadt bildet des auSgebrauchte Loh
vielfach eine Belästigung , indem sie bei den hier obwaltenden
beschränkten Lagerraumverhältnissen eben häufig nicht wissen,
wo e- gelagert werden soll und so wandert vieles Loh ,
dar doch noch einen ansehnlichen Brennwert hat , in die
Nagold und wird nutzlos den Wellen überliefert . Bei den
während des JahreS unheimlich in die Höhe gegangenen
Bunnholz- und Kohlenpreise kam nun bei den Gerbern die
Ueberzeugung mehr und mehr zum Durchbruch , daß die
Äergeudung des Lohmehlr ein wirtschaftlicher Fehler sei
o » b daß dasselbe zu Brennzwecken nutzbringend verwertet
werden sollte . Er wurden mehrmals Versuche oder Vor¬
schläge zwecks geeigneter Verwendung gemacht , nun hat man sich
dazu entschlossen, durch maschinellen Betrieb LohbrikettS fer¬
tigen zu lassen und solche preijwert in den Handel zu bringen .
Hr . Robert Kemps , Gerber , hat die Verpflichtung von der
Gerbervrreimgung übernommen , die Briketts hrrzustellen
und wird derselbe zu diesem Zweck in den nächsten Wochen
eine Brikettmaschine aufstellen und mittelst Dampfkraft in
Betrieb setzen. Da die Musterbriketts , welche von hiesigem
Loh in Magdeburg hergestellt wurden , in Beziehung auf
Brmkbarkrlt und Brennwert recht befriedigend ausfielen ,
so Hofft man mit Sicherheit , daß der neue Industriezweig
sich gedeihlich entwickeln wird . Mit einem Schlag wären
dann die Gerber der steten Sorge , wo sie mit dem Loh
hinsollen, enthoben und nebenbei böte sich eine nicht zu unter¬
schätzende Einnahmequelle . Wir wünschen viel Glück zu
diesem neuen Unternehmen !

* Alten steig , 28 . Septbr . Ein trauriges Zeichen
verkommener moralischer und sittlicher Zustände Werst die
Tagesordnung des Schwurgerichts Tübingen auf . Außer
2 Anklagen wegen Meineids stehen zur Verhandlung fünf
schwere Fälle wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit , worunter
der Nürtinger Fall (Lustmordvrrsuch an Kindern ) , ein nunmehr
veröffentlichter Nachtrag zur Tagesordnung enthält weitrre
4 Anklagen wegen sittlicher Verbrechen , darunter der Grun -
racher Lustmord ebenfalls an 2 Kindern verübt . Die Tages¬
ordnung der Schwurgerichts Rottweil weist neben fünf
Fällen der Anklage wrgrn Meineids drei Fälle von Not¬
zucht auf . Diese Anklagen lassen tief blicken und sie sind
zu ernstem Nachdenken geeignet . Ist vielleicht die seitherige Be¬
strafung für genannt « Verbrechen eine zu milde ? —

* Altensteig , 28 . Sept . Der Reservist mit den ge -
Eün Achselklappen , mit der Militärmütze und mit dem
Stock in der Hand zeigt sich wieder in den Straßen , als
«>n jährlich wiederkehrendes Bild . Man sieht er ihm an ,
daß ihm die Handhabung des Stutzerstocker ungewohnt ge¬
worden ist. Er ist der erste , der bereits »ach zweijähriger
Dienstzeit die Waffen abgelegt hat . Mit so großer Freude
>m Allgemeinen der Tag der Entlassung erwartet wird , mit
sd großem Ernst tritt er an manchen heran . Der Waffen -
d" nst ist zwar ein strenger und eiserner , der eine ganz «
Männlichkeit beansprucht , allein er hat dar Gute der Un -
derantwortlichkeit außer der Dienstzeit und der vollständigen
Sorglosigkeit bezüglich der EcnährungSfrag « . Nun heißt «S
wieder, auf eigenen Füßen stehen und statt de« Ernste » de »
Dienste- tritt nun der Ernst der Lebens an den neuen
Zivilisten heran . Doch im allgemeinen kann man sagen , er
!ff. l ' tzt äff vielen Lebensstellungen geeignet , zu denen er
früher weniger taugte . Zwischen einem eintretrnden Rekruten»ad einem Reservisten ist schon äußerlich ein merklicher

Unterschied . Der letztere hat viel gelernt au Ordnung ,
Pünktlichkeit , ZuverlässiMt im ganzen Auftreten . Denn
der Militärstand erzieht nicht bloS den Krieger , sondern
er ist auch eine gründliche Schule für viele männlichen
Tugenden .

* (Vom Wetter .) Endlich ist der von den Land¬
wirten sehulichst erwünschte Regen in ausgiebigem Maße ge¬
fallen . In der Nacht vom Montag auf Dienstag und eben¬
so auch in der darauf folgenden gingen große Mengen nieder .
BtS jetzt ist aber noch keineswegs zuviel Regen gefallen .

* Calw , 26 . Sept . Betreffs der künftig bei der
GaSvrrwalkung anfallenden CoakS haben die bürgerlichen
Kollegien den Beschluß gefaßt , daß der CoakS nicht an einen
oder mehrere Unternehmer verakkordirrt werden , sondern in
kleinen Quantitäten an hiesige Einwohner abgegeben werden
solle. Dieser Beschluß , der nur gebilligt werden kann , er¬
möglicht den unbemittelten Leuten auch «in kleines Quantum
einkaufen zu können . Der Preis für den Zentner ist billig
gestellt .

* Tübingen . 25 . Sept . Die Strafkammer hatte sich
heute mit einer Wechselgeschichte zu besoffen. Angrklagt
war der verheiratete Schlossermeistrr Jakob Schweikardt von
Loffenau . Er stand mit dem Taglöhner Friedrich Schaible
in Bernbach in einem AbrechnungSvrrhäliniS . Schweikhardt
hatte für gelieferte Arbeiten nach seiner von Schaible be¬
strittenen Rechnung noch 30 Mk . zu fordern . Um diesen
Betrag zu erhalten , benützte er die Abwesenheit de » Schaible
und legte am 14 . Oktober dessen Ehefrau ein Wechsel-
formular vor , auf das diese den Namen ihres Manne - setzen
mußte . Nachdem dies geschehen, füllte der Angeklagte das
Formular mit dem Betrag von 30 Mk . aus und ließ sich
zu Gernsbach bei Kaufmann Gustav Dreysuß dar Geld
dafür geben . Dreysuß diskontierte den Wechsel anstandslos ,
war er bei Kenntnis der wahren SaLverhalts unterlassen
hätte . Der Angeklagte behauptete , die Frau Schaible habe
di« Unterschrift aus freien Stücken gegeben . Die Frau aber
erklärte , daß Angeklagter verlangt habe , sie solle aus da -
ihr vorgelegte Papier den Namen ihres Mannes schreiben.
Daß eS Wechsel gebe , habe sie nicht gewußt . Da » Gericht
konnte sich von der Schuld de- Angeklagten nicht voll
überzeugen und sprach ihn deshalb frei .

* Der „Schwarz « . Bote " berichtet aus Trossin gen ,
daß die dortige Firma Math . Hohner dem ReichSmarineamt
6000 Mundharmonikaen als Liebesgabe für die deutsche
Chinaexpedition zur Verfügung stellt « . Die sonderbare
Gabe rst angenommen und bereit - nach Bremen abgegangen .
Die Instrumente haben aus dem Deckel eine patriotisch «

! Widmung und die Bilder des Kaiser » und des Grafen
Waldersee .

* Eßlingen , 26 . Sept . Die hiesigen Schneider¬
meister beschlossen, infolge der Steigerung der Rohpreise
und der Lohnerhöhung einen Ausschlag von 10 °/o für all -
neu anzufertigenden Kleidungsstücke eintreten zu lassen.* Schwäb . Gmünd , 24 . Sept . Preßtorf wird nun
auch hier in großer Meng « als Brennmaterial verwendet .
Dieser Tage sah man ganze Wagenladungen durch die Stadt
fahre «. Hauptsächlich sind es dir Industriellen , die bei den
teuren Kohlenpreiscn darauf angewiesen sind , ihren Bedarf
für Maschinenheizung mit diesem billigeren Material zu
decken .

* Vom Luftschiff Zeppelin » meldet der St .Anz . , die Be -
schädigungen seien stärkerer Natur , so daß man vor sechs
Wochen an keinen Aufstieg denken könne. Der Zwischenfall
sei dadurch herbeigesührt worden , daß der zu stark« Druck
der bereits ausgenommen «» WafferballosteS einen Bruch der
in der Mitte befindlichen Aufhängevorrichtungen verursacht
und so den Ballonkörper geknickt habe .

* (Verschiedene - .) In Heilbronn hat sich «in
Mädchen , dar dem Herdfruer mit Spiritus nachhelfen
wollte , so schwere Brandwunden zugezogen , daß an seinem
Auskommen gezweifelt wird . — Bei Giengen a . Br . ließ
sich der 24 Jahr « alt « Strinhauer Fritz Scheerer von Natt¬
heim , der bei einem Steinhauermeister in Nattheim in Arbeit
stand , vom Zug überfahren . Der Kopf ist dem Unglücklichen
buchstäblich abgefchnitten worden . — In der Gräfl . Brauerei
in Aulendorf ließen sich zwei Brauknechte durch den
Bieraufzug durch den Schacht fahren , wobei die Maschinerie
versagte , so daß der Aufzug mit beiden Leuten in di« Tief «
fuhr . Einer wurde an dir Wand geworfen und kam mit
dem Schrecken davon ; den andern dagegen traf der nach¬
folgende Deckel so unglücklich aus den Kopf , daß der Tod
schon nach wenigen Minuten eintrat . Der erst 29jährige
Mann , Josef Ruß von Oberdischingen , gewesener Keller¬
meister bei Herrn Härle , welcher sich «rst vor einigen Wochen
zum zweitenmal « verheiratete , hinterläßt eine junge Witwe
mit 4 kleinen Kindern . — JnOberkollbach waren zwei
junge Leute von Bieselsberg aus dem Heimweg , begriffen ;

plötzlich wurden sie von s - chS Bürschchen von Obrrkollbach
angefallen und derart mit Messern und Prügeln zugerichtet ,
daß sie in Lebensgefahr schweben. Dir Raufbolde wurden
hinter Schloß und Riegel gebracht .

* Pforzheim , 27 . Sept . Der 33 Jahre alte ver¬
heiratete Mühlebtsitzcr Karl Oeckerle in Iptingen wurde
gestern verhaftet unter dem Verdachte , den Mord an der
Pauline Bubser verübt zu haben .

* In Karlsruhe fiel in einer Maschinenwerkstätte
rin Arbeiter durch AuSgleiten , als er ein Werkstück auf de«
Amboß der Dampfhammer - legte , gerade über den Amboß ,
während der Dampfhammer niederging . Dem Unglücklichen
wurde der Brustkorb zerdrückt , so daß der Tod sofort eintrat .

* Tausend Mark Geldstrafe oder 100 Tage Gefängnis ,
diese gesalzene Rechnung machte da - Schöffengericht Karls¬
ruhe einem Baron , der sich als anonymer Briefschreiber
entpuppte . Wegen schwerer vrrläumderischer Beleidigung
des Architekten Hugo Slevogt , begangen durch anonyme
Briefe wurde der Baron Karl Heinrich von Lindenau zu
Karlsruhe in die gemeldete Strafe verfällt .

* Aus Mannheim , 25 . ds . , schreibt man uns : Im
nahen Rheinau kletterte gestern mittag ein 12jähriger Knabe
auf ein Krangerüst und faßte mit beiden Händen eine elek¬
trische Kabelleitung , welche aus 220 Volt gespannt war .
DaS Kind wurde aus der Stelle getötet .

* Der „ Lskalanz ." meldet aus Kassel : Ein furchtbare »
Unwetter wütete in Hessen und den Nachbarprovinzen .
Zahlreiche Gebäude wurden vom Blitz einzeäschert und
mehrere Personen erschlagen .

* Berlin , 22 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Auf den deutschen Geschäftsträger in Guatemala , von Eyb ,
war in der Nacht vom 16 . Sept . ein Angriff verübt worden .
Als er im Wagen nach seiner vor der Stadt gelegenen Billa
zurückkehrtr wurde er von zwei völlig vermummten Indi¬
viduen überfallen . Bei dem Kugelwechsel blieb Eyb unver¬
letzt, während der eine von den Angreifern von ihm durch
den Arm geschossen wurde . Wie sich herau - stellte , gehörten
die Angreifer der Geheimpolizei an . Der Geschäftsträger
stellte folgende Forderungen : Absetzung des Geheimpolizei -
chefr, Absetzung und Bestrafung der Uebelthäter , Stellung
einer berittenen Schutzwache . Die dortige Regierung erfüllte
diese Forderung olkbclv ; der Präsident der Republik und
der Minister des Auswärtigen sprachen offiziell und schrift¬
lich in besonders warmen Ausdrücken ihr tiefste- Bedauern
über das Attentat au » .

* ES kann heute kaum mehr ein Zweifel sein , daß die
jüngste Note der Grafen Bülow bei den Mächten den
erwünschten Erfolg nicht hatte . DaS konstatiert auch die
„Frkf . Ztg ." Nur Oesterreich und Italien haben vollständig
zugestimmt , d . h. diejenigen beiden Mächte , welche nur wenig
Truppen in China haben und nicht in G - sahr sind , in
einen kostspieligen und verlustreichen Feldzug verwickelt zu
werden . Letzteres ist der Hauptgrund für die vollständige
oder teilweise Ablehnung des deutschen Vorschläge » seitens
der übrigen Mächte .

* Von den deutschen Truppen -TranSportschiffen nach
China haben bis jetzt elf ihr Reiseziel , die Rhede von
Taku an der Prihomündung , erreicht . Er sind damit schon
di « Hälfte aller nach China unterwegs befindlichen Mann¬
schaften gelandet . Drei weitere Schiffe erreichen noch in
diesem Monat Taku , während der Rest von acht sich noch
im Roten Meer und Indischen Ozean befindet . Im ganzen
sind 22 Schiffe mit Truppen expediert .* Ueber die Verwertung geringer Brennhölzer hat der
Preußische LandwirtschastSminister eine allgemeine Ver¬
fügung an die Regierungen erlassen , worin darauf hingewiesen
wird , daß der in der neuesten Zeit hervorgrtretene Mangel
an Brennholz eS dringend wünschenswert erscheinen lasse ,di« geringen Brennhölzer , welche bisher oft nicht genügen -
den Absatz gefunden haben , namentlich Stockholz ypd schwächeres
Reisig , in größeren Mengen zum Verkauf zu stellen . Ws
e- an einer ausreichenden Zahl von Holzhauern fehle , werde
häufig durch Selbstrrwerbung seitens der Käufer der ange -
strebie Zweck zu erreichen sein . Auf eine gesteigerte Ein¬
nahme für die Forstkaffe sei dabei viel weniger Gewicht zu
legen , als aus di « vermehrte Gelegenheit , den Breunholz -
bedarf der minder Bemittelten zu befriedigen und im volks¬
wirtschaftlichen Interesse Forstrrzeugniffe zu verwerten , die
bisher unbenutzt geblieben sind. Er komme hinzu , daß die
Kosten , die in einer Zahl von Oberförstereien oufgrwendet
worden sind , um zur Verminderung der Beschädigungen
durch Rüsselkäfer die Nadrlholzstöcke mit kleinen Erdhügeln
zu bedecken , durch ausgedehntere Stockrodung in Wegfall
kommen .

* Dringende oder V -Brirf « beabsichtigt , wie die Post
reisender Kausleute Deutschlands mttteilt , die Deutsche



Reich-postverwaltung einzuführen. Sie will farbige Brief¬
umschläge auSgeben, die mit 5 Pfg. für des Stück verkauft
werden und der eingeschlosfenen Sendung die Beförderung
mit der ersten Bestellung nach Ankunft de- betreffenden
EisendahuzugeS sichern . Die fahrenden Postbeamten , die nicht
mehr alle Britfsendungenunterweg - sortieren können , werden
sich darauf beschränken , di« an den farbigen Umschlägen
kenntlichen und somit einschließlich der Marke mit 15 Pfg.
frankierten Brief« während der Fahrt zu sortieren und die
übrigen Brief« unsortiert am Bestimmungsorte abzugeben.
Auch für Drucksachen , deren zeitige Bestellung Absender oder
Empfänger wünschen , soll eine entsprechendeEinrichtung ge¬
troffen werden.

sj Wie Deutsch-Ostafrika leidet auch Drutsch - Süd¬
westafrika schwer unter der Raubtierplage. Wie der
Mndhoeker Anzeiger berichtet, wurden auf der Farm Otjizon -
gealli vom Oktober 1899 bi- Juni 1900 an Raubzeug in
Fallen gefangen : Hyänen 21 Stück , Schakal« 36 , Ameisen¬
bären 2 , Zibetkatzen 3, Erdwolf 1 , Tiger 2 und Wild¬
katzen 2 . Der während derselben Zeit durch da- Raubzeug
angerichtete Schaden belief sich auf 36 Stück Kleinvieh ,
«inen großen Hengst, eine Färse (weibliche- Kalb) und fünf
Fohlen . Und da- nur auf einer Farm .

* Fürst Herbert Bi- marck soll , wie die Rh.-Westf . Ztg.
meldet, im Sinne haben, sein Stammgut Schönhausen
zu verpachten, da die altwärkischm Bauern ihm nicht be¬
hagen , die. zu selbstbewußt seien und dem Bund der Land¬
wirte gegenüber sich ablehnend verhalten . Der Fürst wolle
feinen dauernden Wohnsitz in FriedrichSruh nehmen.

* In Straßburg ließ sich am Sonntag der ver¬
heiratete , 28jährige Elektrotechniker Joseph Kemmel rastere».
Hierbei wurde er an einer Stelle, an der sich ein kleiner
Au-schlag befand, ein wenig geschnitten. Dir scheint '- un¬
bedeutende Wunde ward nicht beachtet. Am Montag schwoll
der Kopf an , am Dien-tag ging der Mann in- Spital und
am Mittwoch war er tot .

* 1900 ist ein Schreckensjahr für di« Abstinenzler. Denn
wa- irgendwie Trinkzwecken dienstbar gewacht werden kann ,
gedeiht Heuer. Urberall wird gemostet und geherbstet, und
weiter schaffen die Kirschen - und Zwrtschgenbrrnner wie
dir Sklaven, um alle- zu bewältigen . Der Staat macht
dabei auch gute Geschäfte, indem er größere Brennsteuer -
beträge erhält . Ein Beispiel liefert die Gemeinde Bassen -
berg i . E . Die dortige Ort -einnehmerei hat allein in einem
Monat an 5000 Mark Steuern für Kirscheneinbrennerei
eingenommen . Der Versand von Kirschwosser ist gegen¬
wärtig recht lebhaft.

* DiejenigenDeutschen, welche in dir französischeFremden¬
legion eintreten , um dem Soldatrndienst der Heimat oder
einer kleinen Strafe zu entgehen , kommen vom Regen in
di« Traufe . Dieser Tage wurde wieder dem Brzirk-amt
Lörrach ein Mann vorgeführt , Namen - Josef Schmalz au-
Kapsweyer (Bayern) , welcher 5 Jahre bei der französischen
Fremdenlegion gedient hat . Di« Vorderarme derselben weisen
stark«, heute noch nicht geheilte Wunden auf . Der Mann
giebt an , er sei bei der Legion 10 Tag« lang mit den
Händen auf dem Rücken gefesselt gewesen und habe während
dieser Zeit auch nicht die geringste Speise erhalte». Die
recht « Hand ist ei-kalt und z . Z . vollständig gebrauch »-
unfähig ; sie wird voraussichtlich ihr , Gebrauch-fähigkeit
nicht wieder erlangen . Der Legionär erzählte noch ander«
Fälle von Mißhandlungen , die jedoch , lt. Ob . B . derart
sind , daß sie hier nicht wiedergegeöen werden können .

* Nicht nur dir Deutschen bilden sich etwa- rin auf di«
ihrerseits anno 70 bewiesene Todesverachtung . Auch in
Frankreich gedenkt man, und mit Recht, manch tapfrer Thal
au» jener Zeit, welche einen morschen Kaiserthron wegfegte .
Krieg-minister Andrer unterbreitet« dem Präsidenten Loubet
den Antrag , Pari- und Bazeille- (bei Sedan) wegen ihrer
Haltung im Jahre 1870 zu ermächtigen, in ihrem Wappen da-

«8 « l « s » rrcht . N
Zwischen heut und morgen
Liegt eine lange Frist !
Lerne schnell besorgen ,
Da du noch munter bist.

Jür ' s Leben .
Familienroman von G. v. Schlippenbach.

(Fortsetzung.)
Axel sühlte trotzdem , als es immer später wurde , ein« leichte

Unruhe und verbrachte eine ziemlich schlaflose schlechte Nacht,
rin unbestimmte- quälende- Grsühl verließ ihn nicht , als
Stunde auf Stund « verging , ohne daß sein Bruder heimkehrte .
Erst gegen Morgen schlief er ein, erwachte aber schon früh,
Egon» Bett war leer.

Auch der kleine Kranke hatte «ine schlechte Nacht ge¬
habt ; er und dir Mutter schliefen noch , als Axel mit seinen
beiden Schwestern sprach , sie alle fragten sich voll banger
Sorge, was wohl au« Egon geworden sein könne .

E- war Zeit, in« Kontor zu gehen, Gertrud begleitete
ihren Bruder ein Stück Weg - , denn auch sie mußt« um acht
zu ihren Stunden. Sir schritten schweigsam nebeneinander
her durch den noch dunkeln Wiutrrmorgeu und derselbe
trübe Gedanke lastete auf beiden.

„E- ist gut , daß die Mutter so sehr durch Willy'-
Pflege in Anspruch genommen ist/ sagte Gertrud , „sie hat
wenig Zeit , auf Egon zu achten .

„Ich fürchte , sein Leichtsinn bringt noch Schande über
un< / versetzte Axel düster.

Erschreckt sah ihn seine Schwester an.
„Da» verhüte Gott/ sagte sie schnell . „Unser guter

Name ist da- einzige, wa - un» geblieben ist .
Sie trennten sich an der nächsten Straßenecke. Gertrud

versprach ihrem Bruder , ihn sofort zu benachrichtigen, wenn

Kreuz der Ehrenlegion zu führen. Leider weist der französische
Waffenruhm von Bazeille- dem deutschen Auge einen haß-
lichrn Flecken auf. Einwohner diese » Ort « haben gegen
alle- Völkerrecht am Kampfe teilgenommrn und auf di « eine
zeitlang sehr bedrängten Bayern wruchelwördrrisch geschossen .
Der Vorschlag de- Krieg-minister- Andre , ist somit nicht
ganz einwandfrei.

* Auf der französischen Zollstatio» Genf fiel r - den
Zollbeamten seit einigen Tagen auf , daß so viele Schwestern
au- den Klöstern in der Umgegend passierten. Eine der
Nonnen , welche durch ihre Gangart ausfiel , wurde ange¬
halten und von der hiefür bestellten Frau auf dem Zoll¬
bureau körperlich untersucht. Sie trug unter ihren Kleidern
eine bedeutende Quantität Tabak und namentlich Zigarren.
Obwohl sie angab , di« Ware sei für wohlthätige Zwecke
bestimmt, mußte sie dieselbe hrrgeben und überdie» noch
100 Fr. Buße bezahlen.

sj Viel belacht wird in Genua ein Einbruchsdiebftahl.
E » lebt dort ein au-gezrichneterRecht- gelehrter , Herr Chia-
ramrlla , zugleich passionierter Sammler von zweierlei guten
Dingen : einer ausgezeichneten Bibliothek und exquisiten
Weinkeller- . In da » bachantische Heiligtum des Gelehrten ,
worin er oftmals da - Feuer C ceronischer Beredsamkeit in
sich angrzündet , nachdem zuvor der Geist in der Bibliothek
hinreichend vorbereitet war , drangen mit Hilfe eine- Nach-
schlüsselS drei Schelme und Verächter de- Gesetze - , stahlen
95 Flaschen im Werte von 2000 Lire (1600 Mk. ) und
hinterließen auf einem Zettel die Worte : „Thewi- ist die
Göttin einer trockenen Wissenschaft ! " Ganz Genua aber
lacht, weil Herr Chiarawella da - Amt de- — ersten Staat»-
auwalts bekleidet .

* Di« Wahlbewegung in England ist plötzlich sehr
heftig geworden . In den Kreisen der englischen Liberalen
scheint sich wieder etwa- Hoffnung zu regen , daß dir Wahlen
für sie schließlich doch noch glimpflicher autfallen werden ,
al» befürchtet werden wußte . Die Liberalen sind inzwischen
auch mit mehr Entschlossenheit in den Wahlkampf getreten.
So hat John Morli y gleich Lord Rosebery ein Wahlschrriben
erlassen, über dessen Inhalt der Voss. Ztg . gemeldet wird :
Morley unterzieht dir Politik, die zum südafrikanische » Kriege
führte , einer schneidenden Kritik und protestiert gegen die
Rückkehr des jetzigen Ministeriums . Durch die Einverleibung
der südafrikanischen Republiken sei dem Reiche ein neue-
und noch gefährlicheres Irland zugefügt worden . Die Poli¬
tik der Regierung habe jede» Problem in Südafrika schwieriger
statt leichter gemacht, die Staatsschuldvergrößert , die Steuern
erhöht, ohne England - Macht und Einfluß in der Welt zu
erweitern. Durch die in Au -sicht stehende Aera de- Mili-
tari-mu - seien innere Reformen in weite Ferne gerückt .
England - wirkliche und ernsteste Gefahr sei der Verlust seiner
industriellen Vorherrschaft, die bereit» in die Schranken ge¬
fordert sei.

* London , 26. Sept. Der deutsch « Botschafter Graf
Hatzfeldt ist in London zu einer Besprechung mit Lord
Salisbury im Auswärtigen Amt eingetroffen .

* London , 26 . Sept. Lord Robert - meldet au»
Pretoria von gestern : Jan Hamilton fand am Krokodil-River
13 Geschütze , von denen die meisten zerstört waren . Unter
denselben waren einige , welche die Engländer seiner Zeit
verloren hatten . Ebenso wurde ein« große Menge von
Wagentrümmern vorgesunden .

* Bi - zum 15. September betrugen die Gesamtverlust«
der Engländer 1777 Offiziere und 38 298 Mann , zusammen
40,075. Von diese» waren getötet 285 Offiziere und 2718
Monn , an ihren Wunden gestorben 86 Offiziere und 797
Mann, an Krankheit oder Unfälle gestorben 155 Offiziere
und 5775 Mann.

* Petersburg , 24 . Sept. General Grib -ky , Militär-

Egon heimgrkrhrt sei , denn Axel kam immer erst am Abend
nach Hause , er speiste in einem billigen Restaurant in der
Nähr seines Kontor ».

„Pst , pst , Brenken , ich muß Sie sprechen / rief eine
Stimm« kurz vor Westerholz ' Geschäft-lokal.

Ein junger Mensch von Egon » Alter trat auf ihn zu .
Er war als roh bekannt und zählt« zu den besten Freunden
seine» Bruder- , vor dem er ihn oft gewarnt hatte.

Erstaunt blieb Axel stehen . Der andere lachte ver¬
schmitzt und fragte höhnisch :

„Nun , wo glauben Sie wohl, daß Egon jetzt ist ?"

„ Wissen Sie «»/ fragte Axel kurz.
Der junge Mensch warf sich in di « Brust . „ Na und

ob !
" rief er prahlerisch. „Der schwimmt bereit» hoch auf

See und kehrt nicht sobald wieder , er hat die Schule gründ¬
lich satt !

Axel starrt« ihn sprachlos an , al- verstände er ihn nicht .
„ Er läßt Sie und di« Seinigen grüßen und Ihnen

sage» , daß er erst al- reicher Mann hriwkrhrt/
„ Und womit will er er werden ?"

versetzt « der Bruder
de» Au»rriß«r- bitter. „Sein Leichtsinn soll ihm wohl di«
Schätz« bringen , auf die er so sicher hofft ? "

„Er ist «in gewandter Mensch," lobt « Egon - Freund ,
„mit der Summ», di« er mitnahm, läßt sich schon etwas
anfangrn ."

Ein entsetzlicher Verdacht stieg in Axel auf , aber er
blieb sehr ruhig und sagte gelassen :

„Was wisse« Sie davon ? "
„Er zeigte wir die 2500 Mark , die er von seinem

reichen Onkel in England erhalten hat. Wir haben dis
ganz« Nacht durchgezecht und Karten gespielt . Heut « früh,
al» r» kaum tagte , sind mehrer« Schiff« abgegangen und ich
mußte e» ihm versprechen, Ihnen nicht zu verraten , welche-
«r benutzt , um durchzubreunen. " Ein « höhnende Schaden¬
freude lag in den letzten Worten .

gouverneur de- Amurgebiet » , veröffentlicht folgende Ver¬
fügung : 1 ) Ich verkünde, daß da » TranSzea - Gebirt der
Mandschurei ebenso Wieda- reckteUfer de- Awur , welcheGebiete
von den russischen Truppen besetzt sind . Rußland rinverleibt
werden . 2) Die Rückkehr der chinesischen Unterthanen in
diese Gebiete ist verboten . Diese Gebiet « sind der russisch,«
Besiedelung Vorbehalten. 3) Die Stadt Aigun , vorwal»
chinesisch , und die Werke von Sachalin, ebenso wie di « he-
nachbarten Gebiete , sind bis auf weitere- ausschließlich den
russischen Militärbehörden unterstellt und keine Privatperson
kann sich unter irgend einer Begründung dort niederlassen.
4) Die noch stehenden chinesischen Gebäude in den genannten
Städten werden geschont werden , um al- Unterkunst für bi ,
russischen Truppen und für di« Aufstapelung der Vorräte
zu dienen . 5) Die Verwaltung de- von den russisch,« FZ
Truppen besetzten link -ufrigen Gebiet -, wie die zeitweilige

^ -
Verwaltung der Gegenden jenseits de » Zea-Flussr- ist dm Z «
russischen Grenzkommissär übertragen , brr diese Gebiete an ,
eine Bevölkerung russischer Raffe vergeben sind . Aigun
wird dem Grenzkommissär als Sitz dienen . — General
Grib » ky richtete ferner eine Proklamation an die Bevölkerung
der Mandschurei, worin er erklärt , die Einverleibung der »' »
genannten Gebiete sei dir Strafe für den Angriff aus
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* Petersburg , 26 . Sept. Wie die Peter-burg-kija

Wjedomosti meldet , ist auf der Tranrbaikal - Eisenbahu ein dt ,
Militärzug, der rin Schützenregiment nach dem fernen Osten i-H
führte, entgleist. Zwanzig Waggon » wurden zertrümmert ,
elf Schützen getötet und viele schwer verletzt. Die Unter¬
suchung hat ergeben , daß der Zug von verbrecherischen _
Händen zur Entgleisung gebracht worden ist , da die Schrauben s «
an den Schienen lo -grschraubt waren .

* Zum Zaren gesellt sich jetzt der Großtürke, um sein»
besonderen Hochachtung für di « neue Königin von Serbien
Ausdruck zu verleihen. Wie au» Belgrad berichtet wird ,
überreichte am Montag der Spezialgrsandte de- Sultan»,
Nasr Pascha , der Königin in feierlicher Audienz de« Schefakat-
Orden in Brillanten und dem Könige « ine goldene brillanten-
besetzte Taschenuhr als Hochzeit- geschrnk de» Sultan» . Bei ^
dem der Uebrrrcichung folgenden Festmahle trank König
Alexander auf da » Wohl de- Sultan » , wobei er sagte , er ^
sehe in der Mission Nasr Pascha - einen neuen Beweis der
vorzüglichen Beziehungen , die glücklicherweisezwischen Serbien
und der Türkei beständen. Er lege besondere»

^

darauf , daß Nasr Pascha seine Mission gerade am
Geburtstage der Königin au» führte. Er danke für diese
Aufmerksamkeit de - Sultan » sowohl in seinem eigenen Namen k"
als auch im Namen der Königin und wolle bestrebt sein,
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern
zu k - ästigrn und zu befestigen. Darauf trank Nasr Pascha ««
auf da- Wohl de» König- und der Königin .

* Athen , 21 . Sept. Da» Gesetz betreffend die
Uebernahme de « Oberbefehl» der Armee durch den Krön - Zz
Prinzen ist nunmehr veröffentlicht worden . - 4—
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Au- Lissabon meldet man dem B . T . : Eine authen¬
tische Meldung bezeichnet die Anzahl der Burenflüchtlinge
in Lorenzo-Marquc - auf 10000 .

* Dir Bereinigten Staaten haben einen Teil ihm
Truppen von den Philippinen nach China gesandt. Dir "

Folg« ist gewesen , daß der Ausstand auf den Pilippinen
wieder energischer geworden ist. Neue Truppen müssen
dorthin gesandt werden. Also ziehen di« Vereinigten Staaten
dies « wirdrr von China zurück und schicken sie nach den
Philippinen. Weiter fürchtet der Präsident Mac Kinley
die Kosten « ine- chinesischen Feldzug «-. Bereit- ist unter
srinrr Präsidentschaft der Kubakrirg geführt worden, der
Milliarden gekostet hat und noch kostet, denn die Fortsetzung
auf den Philippinen scheint endlos zu werden. Im nächsten
Jahr aber läuft Mc. Kinley - Präsidentschaft ab. Er fürchtet, «
man könnte ihm vorwerfen , da - Land in di« kostspieligsten
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Axel hörte « - kaum , ohne Gruß wandt « er sich ab
und ging wie betäubt in sein Kontor .

Er hatte die feste Gewißheit , daß sein Bruder di«
Kasse bestohlen, al- rr selbst in Herrn Westerholz' Zimmer ging.

Mit zitternden Händen zählt« er da- Geld . Er fehlten
zweitausrndfünfhundert Mark. Er sank auf einen Stuhls HP "
und starrte wie geistt» abwtsend vor sich hin.

ES war noch niemand da und er überlegte , wo er dat
Geld herschaffen sollte . Jeden Tropfen seine» Herzblut «»
hätte er freudig geopfert , um die rntwendetrn Scheine zurück'
zuerlangen .

„Wie hatte doch Gertrud gesagt : „ Unser guter Name
ist da - einzige , wa » uns geblieben ist. " Und nun droht«
ihnen Gefahr , daß ihnen diese» letzt « , höchste Gut geraubt
werde , durch de» eigenen Bruder » Leichtsinn.

Do » bleich », verstört« Aussehen feine» Kassierer » fiel
Herrn Westerholz auf , er fragte ihn besorgt, ob rr sich «
wohl fühle ? „

„Mir ist allerding « recht schlecht zu Mut« , Herr West»-

Holz,
" murmelte Axel, sich den kalte» Angstschweiß vo« ber

Stirn wischend. L s z
„ Gehen Sie lieber nach Hause oder an dir frW
riet der gütig « Mann
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Luft, "
„ Wenn Sie « S gestatten, " sagt« Axel toulo ».
Herr Westerholz sah ihn kopfschüttelnd an. „
„Es ist Zeit , daßSie nach Kairo fortkommen, Breul««,

sagt« rr freundlich. „Hier erholen Sie sich nicht recht-
Axel wollte sich entfernen. ^ .
„Haben Sie zu Hause Sorgen ?" fragte der Kaufherr,

„kann ich Ihnen irgendwie helfen ? Sie wissen, ich bin Ihr
Freund und Ihnen zu ewigem Dank verpflichtet, seit
mein Kind retteten .

"
Einen Augenblick schwankt « er, ob er ihm nicht alt«

auvertrauen sollt «. Sein Mannesstolz verbot e» ihm ""
rr verneint« daher.
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Nbevtku«r gestürzt zu habe ». Er hat Sorge um sein,
Volkstümlichkeit, um seine Wiederwahl , also spielt er sich
aus den Friedfertigen au - und erklärt , daß er mit der
chjntsischen Regierung auch ohne Krieg sich verständigen
könne. Di « Einigkeit der Verbündeten in China wird ge-
stört , die Vereinigten Staaten ziehen ihre Truppen zurück.
Aber tragisch braucht man dar nicht zu nehmen , denn die
Mächte werden auch ohne Amerika in China zu einem Ab¬
schluß kommen ; eine unangenehme Begleiterscheinung des
amerikanischen Rücktritts wird nur der Umstand sein , daß
er den Widerstand der Chinesen von neuem ausstachelt .

* Nur Manila erhält di« „Münch . Allg . Zig ." einen
vom 15. Aug . datierten Bericht , dem zu entnehmen ist : Ein
Vslklsest , das zu Ehren des Generals Mc Arthur begangen
wurde, ist vollständig mißlungen . ES kam zu ernsten Zu -
suumichößenund schließlich zuoffen feindseligenKundgrbungen
der Filipinos. Schon während der Vorbereitungen zum Fest
zirkulierten Proklamationen , von Aguinaldo und anderen
Jnsurgentengeneralen unterschrieben , auch während des Fester
wurden Flugblätter verteilt . Darin heißt eS : „Filipinrr !
Die Situation wird ernster . Dir vorgeschlagenr » Beding¬
ung, «, zu einem ehrenhaften Frieden zu gelangen , wie das
Land ihn wünscht , sind verworfen und durch dir Militär¬
behörde neue aufgestellt , die deutlich beweisen , daß unsere
Unabhängigkeit noch lange keine Thatsache ist, wenn wir sie
Mt vereint durch die Kraft unserer Gründe und unseres
Rech» , geschützt durch da « tcpsere filipinische Heer , welches
Mi Waffen der amerikanischen Regierung übergeben soll,
erobern/ Auf zwei Ereignissen beruhe die Hoffnung der

"7 Mipiner : aus der Wahl Bryan » , oder im Falle McKinley
^ gewählt würde , aus dem Krieg « in China , der viel Truppen
F verlangen werde , von denen wenigstens ein Teil von den

Filippmen genommen werden müsse. „Darum laßt unS"
,» M Aguinaldo fort , „auf die Gerechtigkeit unserer Sach «

vertrauend hoffen , und wenn dar Glück unS zuwider ist,
laßt uns nicht vergessen , daß er besser ist , mit Ehren zu

„ LT sterben, als mit Unehren zu leben . "
* Aus 400 Millionen Seelen wird von Fachleuten di«

. N Bevölkerung Chinas angegeben . Sir besitzt eine Jahr -
A » tausende alte Kultur , die aber vollständig versteinert ist,

^ teils weil sie von der Außenwelt abgrsperrt blieb , teil - weil
der große chinesisch « Religionsstiftet ConfuciuS gelehrt hatte ,

r » z alle - Alte sei heilig . So finde « wir auf allen Gebieten
bet wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens Chinas wahr -
hast vorsintflutliche Einrichtungen und Gewohnheiten . Aus

L dev Reisfeldern , dir doch die Hauptnahrung deS Volke-
- liesern , schneidet der Bauer die Halme mit einem langen

Messer ab. Uw die Arhren zu entkörnen , packt er eine
Haudvoll und schlägt damit auf den Rand einer viereckigen

H Kastens . Trotz der enormen Mineralschätze ist der Bergbau
» höchst Primitiv , Tiesbohrung gilbt eS gar nicht . Industrie

md Handwerk arbeite » noch mit denselben Werkzeugen und
s Methoden wie vor 3000 Jahren , Maschinen sind keine im

Atbranche. Regelrechte Straßen giebt eS nicht , Eisenbahnen
vm ein paar Kilometer , Brücken und Kanäle sind verfallen .
To« einer rationellen Wirtschaftspolitik hat di« Zeutral -
regierung keine Ahnung . Die Erziehungsmethode ist Ver¬

ls öltet ; von einer Benutzung der Errungenschaften der Natur -
j- Wissenschaften ist keine Rede . Sanität -Polizei und Hygiene

^ sfind unbekannt ; an Schmutz und üblem Geruch haben di«
^ chinesischen Städte ihresgleichen nicht in der Welt und die

gefährlichsten Krankheiten finden dort ihren besten Nähr -
7 » baden . Diese grauenhaft « Rückständigkeit hat sich behauptet ,

Z trotzdem in den übervölkerten Teilen des Reicher der Kampf
; MS Dasein mit den schärfsten Waffen und in der rücksichtS -
» lasche« Weise geführt wird . Ein seltsamer Widerspruch
L Men die Grundgesetze de - wirtschaftlichen und staatliche «

° sL Leben- der Völker !
* Lorenzo Marques , 25 . Sept . Di « Generäle

Pole Carew und Jan Hamilton stehen mit 3000 Mann bei
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„Vergessen Sie nicht die zweitausendfüushundert Mark
für Fr « und Grünseld nach Lübeck, Brenken "

, erinnerte der
erst« Buchhalter , Herr Müller .

„Ich kann den Brief gleich selbst zur Post bringen "
,

erwiderte Axel ruhig . „Ich habe heftiges Kopfweh und
hm Westerholz hat mich für heute Morgen entlassen ."

Wie rauh und seltsam klang seine Stimme , oder kam
et ihm nur so vor ? Er erschrak fast davor und wunderte
sch, daß eS den andern Angestellten nicht ausfirl .

Er empfing den Brief an das Hau - in Lübeck , dann
eilte er aus die Straße . Ihm schien er , als schwank« alle -
»m ihn her. Er lehnte sich , nach Atem ringend , gegen einen
Laternenpfosteu , denn er fürchtete zu fallen , di« Füße ver¬
sagte« ihren Dienst .

Bis morgen mußte er das fehlend « Geld herbei -
Mffen . Aber wie ? Dar war die Frage , di« ihn fast umdw Verstand brachte .

Er hatte , sich alles versagend , dreihundert Mark erspart .
Ehe » sortreist « , wollt « er Heimchen diesen kleinen Schatz
einhändige« , damit sie in seiner Abwesenheit einen NotgroschrnWe . Ez mußt « eine bessere Wohnung gemietet werde «,d» leidende Zustand Frau vonBrenkrn '

S erheischte »- dringend .Er eilt , zur Bank und erhielt die klein« Summe , vonMt ging , r zum Goldschmied und verkanft « seine golden «
ühr mit Kette . Einen wertvollen Brillantring zog er vom

,Mger , lauter Erinnerungen an eine besser« Zeit .Er war unterdessen säst mittag geworden , er schlichN durch dir Küche in da » Haus und fand Heimchen zum' allein .
Er zog sie in sein Zimmer und teilt « ihr alle » mit .

. darauf kam Gertrud und sie berieten voll Sorge , wa¬ll « thun sollten .
- . »Wir haben schon fast alle « Wertvoll « verkauft "

, sagt «Mmch«, weinend . „ Ts ist nur noch der Flügel da "
, fügt «'l« zaghaft hinzu .

Komatipoort . Kitchener trifft dort ebensallS heute früh au «
Hektorspruit «in . Man erwartet , daß der Betrieb der Bahn¬
linie Lorenzo Marques nach Johannesburg morgen wieder
ausgenommen wird .

* Pretoria , 25 . Sept . Eine stark« berittene Truppen¬
abteilung unter dem Befehl der Obersten LiSle ist von hier
aufgebrochen um General Dewet zu verfolgen .' Pretoria , 26 . Sept . Di « Hauptmasse der Buren -
streitkräfte , bei der sich Schalk Burger und General Viljoen
befinden , scheint sich an einem Punkte östlich von Pieter -
maritzburg zusamwenzuziehrn . Dir Gegend ist sehr un¬
gesund für größere Mrnschrnmassrn und eng von Busch¬
wald umschlossen, durch den di« Buren unmöglich durchbrechen
könne» , weil starke englische Streitkräfte die Bahnlinie halten .^ Kapstadt , 24 . Sept . Im Abgeordnetenhaus « der
Kopkolonie hielt Sauer heute zur Unterstützung seine- An¬
trag - zu Gunsten der Unabhängigkeit der Burenrepubliken
eine Rede , in der er dir TranSvaalregierung verteidigt « und
zu beweise» versuchte , daß die britische Regierung den
Krieg veranlaßt habe . Er erklärte , daß viele Kolonisten
dem Kolonialsekretär Chawberlain mißtrauten , weil sie über¬
zeugt seien , daß er hinter dem Jameson -Raid gestanden habe .
Der Premier , Sir Gordon Sprigg , bemerkt« , er sehe den
Antrag als ein« Ermunterung für die Verlängerung de -
Kriege - an . Seine Partei habe sich zuerst gewundert , daß
rin solcher Antrag eingebracht werden konnte , und sie Hab «
sich sofort entschlossen, ihn zurückzuweisen . Der frühere
Premierminister Schreiner erklärte , daß der Krieg sogleich,
nachdem er begonnen , den Charakter der Annexion an¬
genommen habe . Er stimme gegen den Antrag Sauer , sei
aber der Ansicht , daß « S rin großer Erfolg sein würde ,
wenn England Frieden machen würde , ohne di« Republiken j
ihrer Selbständigkeit zu berauben . !

* Lorenzo MarqurS , 26 . Sept . Der Reichspost - !
dampfrr „ Herzog " ist mit Passagieren vollbesetzt in See
gegangen . Unter den Passagieren bi finden sich bauptsächlich

, Holländer , Deutsche und Buren , darunter der Gene,alpost -
weister von Transvaal , Alphen , der UnterstaatSsekretär für
auswärtige Angelegenheiten , Groblrr und Genrralschatzmeister
Malherbe . Auch eine Menge Gold in Barren wurde mit
dem Schiffe sortgrschofft . — Präsident Krüger befindet sich
noch immer in der Wohnung der Gouverneurs .* Die bevorstehende Abreise de- Präsidenten Krüger
nach Europa auf einem holländischen Kriegsschiff « beginnt
ziemlich viel Staub aufzuwirbeln . Schon dieser Tag « hatte
der dem englischen Kabinrt nahestehrnde Standard in
einem wutschnaubenden Artikel der holländischen Regierung
vorgeworfrn , sie begehe dadurch , daß sie Krüger ein Kriegs¬
schiff zur Ueberfahrt zur Verfügung stelle, einen Akt der
Einmischung zwischen Kriegführende . Da - sei eine HerauS -
sorderung und Beleidigung Englands . „ Wenn die Holländer
alle von England rwpfangenru Wohlthaten vergessen und
sich durch die ojfizielleu Handlungen ihrer Regierung unter
unsere Feinde reihen , müssen sie die Folgen tragen . Sie
sind nicht länger die Freunde deS Lande - und haben fürder¬
hin keinen Anspruch aus unser « Beachtung . "

Handel und Berkehr .
* C a l w , 26 . Sept . Im Hopsenhandel herrscht noch

nicht viel Leben . Während anfangs für den Ztr . 100 Mk .
nebst Trinkgeld bezahlt wurden , biete» die Händler jetzt
nur noch 90 Mk. an . Dir Produzenten geben aber zu
diesem Preise nicht ab , da sie höhere Preis « zu erziele »
hoffen und in nächster Zeit größere Lebhaftigkeit im Hopfen¬
geschäft erwarte » , zumal in den Gäuorten di« War « durchaus
schön und schwer ist.

* Herrenberg , 25 . Sept . Die Hopfenernte ist be¬
endigt . Die Quantität des Hopfens bleibt gegen da - Vor¬
jahr etwa - zurück. Qualität dagegen ausgezeichnet , was
hauptsächlich aus das günstige Wetter während de- Aus -

Urber da - schöne Gesicht ihrer Schwester glitt ein
Freudrnstrahl . "

„Bitte , Axel , verkaufe ihn "
, rief sie schnell. „Ich hatte

gar nicht daran gedacht .
"

„ Wird e - Dir nicht zu schwer werden , Liebling ? "
Sein « Hand legte sich bedauernd auf ihren Arm . Sie

hob das stolz« Haupt und versetzte herb : „Mir wird nicht-
schwer, wenn unS der Name erhalten bleibt ! "

Ihr Bruder und Heimchen schlossen sie gerührt in
die Arme .

„Die arm « Mutter darf eS nie erfahren "
, sagten sie beide .

„ ES wäre der Nagel zu ihrem Sarge "
, meint « Gertrud .

„Sie wird ohnehin tief gebeugt über Egon '
S Verschwinden sein. "

Herr Benno Sträußrl ließ sich dir gute Gelegenheit
nicht nehmen , den schönen Bechsteiv möglichst billig zu er¬
stehen. Da di« Zeit drängte , mußten sie mit dem niedrigsten
Preis « zufrieden fein , den er bot und von welchem er selbst¬
verständlich den Rückstand an der Miete abzog .

Er fehlten trotz aller Opfer doch noch einige hundert Mark .
Axel sah sich genötigt , sie gegen hohe Zinsen bei einem
Wucherer auszunehmen .

Erleichtert atmete er aus , als er di« ganze Summ « in
da - Couvert legt « und den Brief abschickte .

„Der Name ist gerettet .
" murmelte er. „Aber mit

wirvirl Entbehrungen für die Meinen .
"

Er ging ins Contor und nahm scheinbar ruhig sein«
Arbeit wieder auf .

Am Abend teilten st« der Mutter mit der größten
Vorsicht mit , daß ihr Sohn sie verlassen habe , um sein Glück
auf eigene Hand in der Welt zu versuchen.

Sie war von dieser Nachricht weniger erschüttert , als
sie befürchtet , denn der Zustand de- kleinen Kranken war
so besorgniserregend , daß sich ihr Mutterhrrz ausschließlich
mit ihm beschäftigt « und sie für den Augenblick gegen alle «
sonst abgestumpft schien .

i

reifrnS de- Hopfens und dar gute Erntewitter zurückzuführen
ist. Ewa 700 Zentner Hopfen sind hier , und zusammenca. 10,000 Zir . im Bezirk gewachsen. Verkauft ist erst der
kleinere Teil , da die Produzenten bei den Angeboten vonunter 100 Mk . zurückhalten . Käufer waren ziemlich am
Platze , sind aber wieder abgerrist , wir e - scheint, um die
Eigner mürbe zu machen.

* Kilchberg , 22 . Sept . Heute vormittag kaufte rin
Hopfenhändler au - Reutlingen hier ca. 30 Ztr . Hopfen zum
Preis von 80 Mk . nebst größerem oder kleineren Trinkgeld
je nack Qualität .

* Reutlingen , 25 . Sept . (Mostobstmarkt .) Zufuhrca. 200 Zentner . Preis per Zentner A,pfel 1 Mk . 80 Pfg .bi- 2 Mk . , Birnen 2 Mk . bis 2 Mk . 20 Pfg .* Tübingen , 26 . S «pt . (Obstmarkt .) Heute waren80 Sack zugejührt . Es kosten Aepfel 1 Mk . 80 Pfg . bis2 Mk . Pro Zentner , Birnen 2 Mk . 20 Pfg . bis 2 Mk.40 Pfg . , gemischtes Obst 2 Mk .* (Obstprersr .) Der am Dienstag in Balingen ab-
grhaltene Markt war stark befahren , auch di « Preise höheram SawStag , wo der Sack Aepfel (Beifuhr an - Wachen¬
dorf ) schon zu 2 Mk . und darunter zu haben war . Aepfelwurden heute bi« zu 3 Mk . und darüber , Birnen bis zu5,50 Mk . per Sack bezahlt . Das gute Obst wird aber erstin 8 Togen kommen und voraussichtlich noch billiger wer¬den ; Stuttgart : Mostobst Preis 2 Mk . bis 2,20 Mk . , ge¬mischt«« Obst 1,60 Mk . bi« 1,80 Mk . per Ztr . ; die Obst¬
preise am Bodenfee stehen Heuer ungemern nieder . Währendmau vor zwei Jahren bei guter Ernte für den Waggon
Mostobst 800 — 900 Mk . erlöste , erhält man Heuer kaum200 Mk . für einen solchen.

Iu dm Wirren in Kßina.* Der auf der Rückreise nach China befindliche Bischof
Anzer hat sich in Amerika sehr besorgt über den Plan der
Räumung Peking - ausgesprochen . Nach der „ Germania "
bezrichnrte er diesen Plan als einen verhängnisvollen Fehlerund fügte hinzu , daß er alle - verloren gebe, wenn etwa
Deutschland einem Druck « von anderer Seite weichend , de«
Rückzug antreten sollte .

^ Pari « , 27 . Sept . Der franz . Konsul in Shanghaimeldet telegraphisch unterm 25 . dr . : General Tungfuhstaugwurde zum Oberbefehlshaber der West - und Nordarmee er¬nannt . Lpinqheng wurden durch «in kaiserliche- Dekret
nachträgliche Ehrungen verliehen . — Meldungen aus chine¬
sischer Quell « zufolge sollen den Vizekönigen und Gouver¬
neuren vom Hof « geheime kaiserlich« Befehle zugegongen sein,wodurch dieselben angewiesen werden , di «
Fremden zu bekämpfen und zu vernichten .* London , 27 . Septbr . Die „Time « " melden , Li -
Hung - Tschang habe sich von Tientsin unter Erkort « von
russischen und japanischen Trupprn nach P .king begeben .In dem Jamen ShengS wird da « jüngst verbreitete Gerücht
bestätigt , daß Li -Hung -Tschaug von der kaiserlichen Regieruuggeheime Befehle erhalten habe , alle verfügbaren Truppenzu sammeln und die Hauptstadt wieder zu erobern . ESwird aber hiuzugrsügt , der Vizekönig halt « diese Befehl «mit seiner Stellung als Frieden - unterhändler unvereinbar .X 2 » Taku wurden bisher gelandet 494 Manu vonder österreichisch- ungarischen Marine , 8178 Deutsch «, 8353
Engländer , 5608 Amerikaner , 6575 Franzosen , 2541 Italiener ,20 934 Japaner und 15570 Russen .

Verantwortlicher Redakteur ! W . Rieker , Altensteig .

MlMjl-Zkld.We M» ms
und höher — 12 Meter ! — porto - und zollfrei zugesanbtl Muster um¬gehend ; ebenso von schwarzer weißer u . farbiger „ Henneberg -Seide ' von75 Pfg . biS 18.65 p. Met .

G . Henneberg , Seiden -Fabrikant (k. u . k. Hofl .) , Zürich .
Da » Weihnacht - fest war in diesem Jahr sehr still und

traurig für dir Breuken « ; der nahe bevorstehende Abschiedvon Axel , die Sorge um Egon und der Zustand Willy '«lasteten schwer aus allen Glieder » der Familie .Da - krank« Kind lag auf dem Sopha und blickt« mitseine» großen , dunklen Augen in die Lichtchen dr » be¬
scheidenen WeihnachtSbaumrS , auf dessen Spitze der Engeldie Arme nach ihm auSbrritrt «. TS lag schon etwa - Ueder -
irdische« in dem abgezehrten Gesicht und sie all « wußteneS, daß er sie bald für immer verlass « , würde , um drobenim ewigen Vaterhaus « von seinem kurzen , schmerzensreichenErdenwallen auSzuruhrn .

Einige Tag « schien er etwas kräftiger , dann aber
schlummerte er sauft auf Axel 'S Armen ein . Und er , der
ihm , dem früh verwaisten , de« Vater zu ersetzen getrachtet ,er bettete ihn sitzt in den Sarg . Die warmen , schlichtenWort «, dir Warnbeck sprach , al » man ihn ins Grab senkt»,legten sich wie weicher Balsam auf dar Herz der Hinter¬bliebenen .

Sie wußten r - , daß ihr Liebling ein guter Lo » er¬wählt hatte , da « Los , dal den Kleinen in der himmlischenHeimat bereitet ist.
Da das Zimmer frei wurde , welche« die Brüder bis¬

her bewohnt hatten , wurde abgemacht , daß Robert Warnbeck
zu den Breuken » in Pension kommen sollte . Es war Axellieb , daß seine Mutter und Schwester in seiner Abwesenheiteinen männlichen Schutz haben würden . So wenig sich di«beiden jung « Leute kannten , so sehr fühlten sie sich zu ein¬ander hingrzogeu . Jeder achtete dir Tüchtigkeit de« andere »und empfand trotz der kurzen Zeit «in« warme Freundschaftfür denselben , und die gemeinschaftlich verlebten trübenStunden am Kranken - und Sterbebette Willys hotten Robertder Familie genähert , er erschienihnenbereitSwieein langjährigerBekannter mit dem man Leid und Freud « teilt .

(Fortsetzung folgt .)
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Nagold .
Ein 5—6pserd.

Gleichstrom-
Motor

210 Molt Spannung , Kßkinger
Ilabrikat, funktioniert tadellos ,
sehr gut erhalten, sowie eine

Exzelsior -
Schrotmiihle

für Maisschrot etc . verkaufe w - gm ^
Aufgabe des Betriebs billig. :

Lsrirt Ve<rirtzair-t
Mehlhandlung .

^ Altensteig .
R Erlaube mir die Anzeige zu
» wachen , daß meine
< Arbeitsschule
- vom 1 . Okt d I . a» im

oöeren Schulhaus
(in der früheren Wohnung von
Irl . Kelver) sich befindet.

Schülerinnen können am 1 . und
15. einer Monats eintreten.

Anmeldungen sind zu richten H
an die Unterzeichnet« »

Achtungsvoll ^Helene F<re<z ^

Uielnucht -Geno Isenschaft
des Bezirks Nagold.

Auf Grund des Beschlüsse- des Ausschusses der Genossenschaft
wird in Katterbach am Montag den 8 . Oktober ds . Is . eine Aus -
steilnug vo« Jungvieh mit Mrämiernng adgehalten , war hiemit zur
Kenntnis der Genossenschaftsmitgliedergebracht wird .

Bei dieser Prämierung werden folgende Preise vergeben werden :
Für Farren im Alter von */z—1 ^/2 Jahren .

1 erster Preis mit 30 . . .
2 zweite Preise ä. 25 . . .
2 dritte „ ä 20 . . .
3 vierte , ä 15 . . .
8 Preise mit zusammen . . .

L . Für Rinder im Alter von 1 Jahr an.
1 erster Preis mit 30 . . .
2 zweite Preis« L 25 . . .
3 dritte „ L 20 . . .
4 vierte „ L 15 ^ . . .
5 fünfte „ L 10 . . .

15 Preise mit zusammen . . .
0 . Für Rinder im Alter von Vs —1 Jahr .

1 erster Preis mit 25 ^ . 25
2 zweite Preise ä. 20 . . . . . . 40
3 dritte „ L 15 . . 45
4 vierte „ ä 10 . 40

30
50 ^
40 ^
45

165

30
50 ^
60
60 ^
50 ^

250 ^

150

1

Altensteig.
Bon in nächster Zeit «intreffenden

Waggons
Is. Alltracythkohlen
Gascoaks
Eiform- und
Brauukohleu-Briketts
kann noch abgeben und nimmt Be¬
stellungen entgegen .

G . Sehnel - eir
Baumaterialien -Geschäft .
Bernecker Hof.

Ales WM
kann täglich abgegeben werden per
Zir . 2 Mk . Auf

10 Preise mit zusammen . . .
Somit im Ganzen 33 Preise mit zusawmcn 565

Zu jedem Preis wird noch ein PreiSdiplom verabreicht.
Aussteller von mehreren Tieren können immer nur je 1 Preis in

den obengenannten Abteilungen erhalten.
Nur Tiere obiger Abteilungen sind zur PreiSbewrrbung zugelaffen ,

wenn sie von Kühen abstammen , welche im Herdbuch des Bezirks Na¬
gold eingetragen sind und der Aussteller Mitglied der Genossenschaft ist .

Jeder Aussteller hat ein Ursprungszeugnis für seine Tiere mitzu¬
bringen, welches auf Verlangen vorzuzeigen ist . Diese Ursprungszeugnisse
sind von den betreffenden Obmännern der Ortsvereine aus Grund der
zu führenden OrtSregisterS auSstellen zu lassen .

De» Genossenschaftsmitgliedern ist es erlaubt , ihre auf der Jung¬
viehweide in Uaierschwandors befindlichen Trrre zur Prämierung zu
bringen. Auch können dieselben ihr« Tiere abends wieder zur Herde
bringen, falls sie diese zu der tagS darauf mit dem allgemeinen Abtrieb
verbundenen Versteigerung seilgebütener Wridetierr bringen wollen.

Die Mitglieder der Viehzuchtgenosienschast werden zu zahlreicher
Beschickung der Ausstellung dringend eingeladen.

Nagold , den 18 . Sept . 1900 .
Borstand :

Oberamtmann Ritter .
: s-LM

Altensteig .

»
Unterzeichneter erlaubt sich sein

photographisches Melier
unter Zusicherung feinst ausgesnhrter Bilder
billigster Berechnung angelegentlichst zu empfehlen .

» » « Aufnahme « hei jeder Tageszeit . « »»
Hochachtungsvoll

Albert Grotzmann .

bei

späteres Obst
von den edelsten Sorten können
jetzt schon Bestellungen gemacht
werden zu den lausenden Tages¬
preisen .

A l t e n st e i g.
Ein jüngeres , willige»

s .-

Tnrnverei » Altensteig.
Hut Keil!

Nächste» Sonntag den 3 « . Septbr .
nachmittags 2 s Uhr

hält der Turnverein auf dem Festplatz unter
den Eichen sein

Abturnen
mit musikalischer Unterhaltung

ab . Hiezu werden sämtliche Mitglieder und Freunde der
Sache eingeladen.

Bon abends 8 Uhr an findet musikalische Unter¬
haltung im Lokal statt. Nichlmitgl -. eder haben hiezu
Mk. 1 . — Eintritt zu bezahlen .

Arrss ^hrrtz

Z

Altensteig .

in Ln DkigmhMW
von

Aeinrich Springer
ist neues Prima "W

Filder
sauerkraut

in jedem Quantum zu haben.

Bernecker Hof.
Er wird ein guter

Zugochs
welcher auch einspännig qeht
zu kanfen gesucht.

Künstle alt.

Glasmühle .

Suche für sofort einen tüchtigen,
zuverlässige« Müller.

'NH . Adrion .
Zumweiler.

Einen 14 Monate alten schönen

Farren
und eine 3K Wochen
trächtige

ILAllSSl
echt Simmenthaler, hat zu verkaufen

Martin Dengler, Bauer.
r» »» « «»»»»»

Z u m w e i l e r.

A MM

N . 1 AÜArÜL

(erster Gewinn 15Mb Mk., 1237 Ge¬
winne mit zusammen 4b,bbb Mt.)

Aracher AirHenßaukose
S . 1^ Xerster Gewinn 15,00« Mk^ 1237 Ge-

Frau Traubenwirt Seeger .

Monatlich
125 ins 2W Mark

Verdienst — auch
Nebenverdienst

für Männer und Frauen in Stadt und
Land leicht zu erreiche » . Wesorröere
Kenntnisse nie Nt erforöer -
5i«H. Großartige reelle -Lache. Das Ge¬
schäft ist ohne jegliches Kapital zu betreiben,
da Einrichtung unentgeltlich geliefert wird .

Näheres durch
E. W. Jausten, Fabrikant,

Oldenburg i . Hroßh. A . is . ,
Teinachthal.

Säger-Gesuch.
Ein tüchtiger lediger Säger mit

guten Zeugnissen findet sofort gut¬
bezahlte , dauernde Stelle bei

Hrch. Brau «
z . „Teinachthal" .

2 Kühe
5 Monat trächtig , gnt im Mutzen

Uliü

1 Iküiick
setzt dem Verkauf aus

Anna Maria Dürr.
Berneck.

Ein tüchtiger

Küfergeselle
kann sogleich eintreten bei

Küfermeister
.istten-Karten in eleganten weiße« !

Mund farbigen Kartons , Verlobung^/
Hochzeits- , Gratulations - u. Memo

Karten fertigt in moderner Ausführung
stets umgehend, ebenso alle amtlich«
und gewerblichen Formulare — biW
— bei solidester Bedienung .

W . Hlieker , Buchdruckerei
Altensteig ,

Ein junger
Neumühle.

Säger
kann sofort eintreten.

Fr. Wer
Säger.

Ein jüngerer tüchtigerälker
findet nach auswärts Stelle bei gut«
Bezahlung. Nähere» bei

Bäcker Vveirire»
Altensteig .

!

echte Airstze - üirifetze
rentabelste Sorte für die Küche.
5 Kilo Säckchen franko ivcl . Sack
zu 3 Mk .

Extra seine gelbe

Mauer Riesen
dto . zu 1 .75 Mk . versendet

Fe . S ^ ttftee
Gärtnerei , Nagold.

K8 . Diese zwei vorzüglichsten ,
haltbarsten Sorten sollten in keinem
Haushalt fehle».

empfiehlt
Winne mit 4b,«b« Mt .)

W . Weller , Altensteig.
2rrroLI>stS .SLclso >Paris

1896.
Goldene

Medaille _
empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen,
solid und daurrhast gearbeiteten^

stzire Fsdevn
Leib - und Mariallbinden . Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung
deshalb jeder Versuch befriedigend . Kein Druck wie bei F -derbändern . Mein
Vertreter zeigt Muster vor und nimmt Bestellungen entgegen in

Magold : Ireitag , 5. Oktober 8 - 12 Ahr Kotel z . Kirsch .
Bandagenfabrik L. Bogisch , Stuttgart , jetzt Ludwigstr. 75.

Schreibhefte aller Art
empfiehlt W. Nieker.

Schönmünzach .

Iahrknechtgesuch .
Suche soliden , fleißigenFahrknecht

zu sofortigem Eintritt. Jahrerstell« ,
ß . Sichrerer z. Waldhorn .

^
'so/rs

Lrust -
Loaboils

nnev <ler Ooinposition äss Xnnigl .
6sd . Lokrnts vr . Snrless bsrsitst ,
knksn seit üdsr SO ckudrsu
Sei Knta. rlinlisvllvn Hals - unck

Nri -stLireetion «!» dsvilkrt .

ln psllkstbn ru 40 u. 50 pkg.
VerlinnksslsIleL änrvd kirmn -

8olli1äer Usnntllvd .

>n K vepsciiiecienea Ionen .
trocknen übsn ilSl 'l
uncj mit ZUl .

LUS OllN 5LSMX

Niederlagen bei Herren 2V.
P . Beck, Eisen - u. Farbhandw
und G . Schneider , Typs"
Altensteig .

Ealw , 22. Sept .
Dinkel neuer . . . ? ^0 6 « ^
Haber alter . . . 7 80 7 62 7

Haber neuer . . . 6 50 « SS«

Dl'Gestorbene :
Stuttgart : Karl Ebner , Kaufmann

Haber der Firma Karl Ebner, h 2

Kunstanstalt . 40 Jahre . . ^ )
Weingarten : H . Frank . Kaufmann,

Thieringen : Adlerwirt Mattes , bo ^
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